
Schenkung an das Salzlandkreisarchiv: 
handschriftlich geführte Chroniken des Ortes 
Bebitz  
 
Die Archivarin des Salzlandkreises, Frau Ramona Stephan, freute sich über 
den Besuch des Bebitzer Bürgers, Herrn Jügen Valdeig. 
 

 
Herr Valdeig im Benutzerraum des Bernburger Kreisarchivs 

 
 
DENN: Er kam mit vollen Händen! 
Übergeben hat er als Dauerleihgaben 

 einen Teil der handschriftlichen Chronik des Ortes Bebitz aus den 
Jahren 1888 bis 1944 

 die handschriftliche Chronik des Windmüllers Umlauf aus Bebitz aus 
der Zeit Februar 1850 bis August 1861 

 Versäumnislisten (1873 – 1887), Schultagebuch (1873 – 1879) und 
Straflisten (1921 – 1926) der Schule zu Bebitz sowie die von Herrn 
Valdeig selbst gefertigte 

 Chronik der Arbeitsgemeinschaft „Junge Brandschutzhelfer“ von deren 
Gründung durch ihn vom November 1970 bis 1989. 

 



Mit Begeisterung sprach Herr Valdeig davon, dass die Ortschronik den 
Lehrern der Gemeinde zu verdanken ist. So schrieben nacheinander  

 Lehrer Erfurth 1882-1888 
 Lehrer Geyer 1888-1893 
 Lehrer Lichtenfels 1893-1900 
 Lehrer Lindau 1901-1921 
 Lehrer Wurm 1921-1927 
 Lehrer Reibsch 1927-1945 an der Chronik.  

 

 
Frau Stephan und Herr Valdeig mit dem Chronikschatz 

 
Die die Schule Bebitz betreffenden Unterlagen gelangten über Umwege in 
den Besitz des Herrn Valdeig. Während des Umbaus der Schule in Bebitz 
wurden die Kinder im Wohnzimmer des Bauern Stange unterrichtet und so 
verblieben die Nachweise aus der Zeit auf dem Dachboden des Bauern. 
 
Während eines überaus netten und informativen Gespräches brachte er Frau 
Stephan historisches als auch Histörchen zum Ort Bebitz, aus dem eigenen 
Leben sowie seinen ortskundlichen F0rschungen näher. 
Mit Begeisterung berichtete er über seine Forschungen hinsichtlich der 
Gefallenen des 1. Weltkrieges  in Bebitz, deren Zahl er mit 22 bezifferte. 
 
Nach dem erfreulichen Besuch sichteten sämtliche Archivmitarbeiter diesen 
historischen Nachlass. Es erfüllt uns mit Freude, diesen in unseren 
Beständen zu wissen und sagen an dieser Stelle nochmals 

DANKE, Herr Valdeig  für das entgegengebrachte 

Vertrauen und freuen uns auf weitere Besuche! 


